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Qttottsen auê ôer 95oIïê£unMtd)en ßiteratur ber ©djtoeiä
unb iljrer aimgebung.

@Ifa6=£onb (©uebmillcr) 10. gg. 91r. 1 : 333etil: ©ht Sîcujaljrëfcliiejien

git ©djirrljofen. — Pfleger: Stltclfäjj. 9?cn;aljr§miinfrl)e ouf bei' Langel. —
S et) re ii: Sluë bei ©pottjeïc beë ©otteë. (2tufgä£)(ung bon boIfêtûmlicEien

Heilmitteln in elfäß. SOÏunbart.)

Qu ©cljopfljeim (Sßiefentat) erfdjeint bei ©corg lleljliu unter ber Leitung
bon S'arl ©citlf eine neue geitfdfrift: „®aS SÜRartgräflerlanb. Beiträge
gu feiner @efc£)ic£)te unb Ëultur, Ijg. bon bcr 2lrbcitëgemeinfc£)aft gur Pflege
ber Heimatgcfc^ic^te", al§ SBieberaufnaïjme ber eingegangenen „©latter au§
ber DJiarfgraffcljaft".

gut SDlorgenblatt beë „©unb" bum 30. XII. 19*29 fdjilöert Cdf. „Sie
galjreëmenbe im rcitifcïjen ©olfôlcben".

,,®ie ©djmeigertradft" 2. gaïjrg. 3ïr. 6: §. ©belmann, ©ci
metdfcn ©elegcnfyeiten tragen mir nnferc Sxadjt? (mit 2lbbilbung einer alten
grau in äBeljntalcr ®racl)t). — ©. iß. be ©., Qmei neue Gdpupger Sracbten

(mit Slbbilbungen ber fcljr tleibfamen 9J£ärc£)ler unb ©iitfiebler ®rarl)t).

Musée Neuchâtelois .1929, 145 sq. 192 sq. : W. Pierrehumbert :

Déformations de noms de lieux, principalement dans les districts de Neuchâtel
et du Val-de-Ruz.

©pribljroürter. Jules Sukdez, Proverbes patois jurassiens. Actes de

la Société jurassienne d'Emulation. Année 1927, p. 67—111. GÊine rcicf)e,

audj für bcit <3ß>radE)forfc£)cr intereffante ©ammlung.

gn ben « Cahiers valaisans de Folklore» Nr. 4, bringt Robert Lour
Contes de Grimentz, Nr. 5 Basile Luvet Devinettes de Savièse, Nr. 6 Ursule
Carrez Contes d'Arbaz, Nr. 7 Bastle Luvet Contes de Savièse, Nr. 8 René

Jaquemet, Les jeux à Conthey, Nr. 9 Pierre Follonier Le costume d'Evolène,
Nr. 10 Basile Luvet L'Art culinaire à Savièse.

@in 9îoI£ê£unbe=<SSaIenber.
911 it biet Hiebe unb ©orgfalt borbereitet erfdjieit im ©erläge bon gofjanneë

©äfjler (®reêben), erftmatig für baê gat)r 1930, ber ,,®eutfr£)C ©olfëîunbe-
Stalenber 1930", Ijerauëgegcben bon Dr. grijj ©oeI)ut (©erlin).

Stuf SBodjenblättcrn unb GÊinfdfaltbilbern bringt biefer 916reifj-*fpalcnber,

größtenteils und) Sîeuaufnaljmen, eine bunte gülle bon Slnfrljauungëftoff au§
aUcit ©ebieten ber ©olfëtuube unb ©olfëfunft, begleitet bon ïurjcn ©rïlârungen,
in bencn leiber gumeilen bie Hotalifiermtg ber ©egeufteinbe fetjlt; audj eine

Übcrfidjt über bie mid)tigftcn bolfëtuublicljen ©üdjer populärer Slrt ift beigefügt.
®ie 9Ibfirl)t, bie beu ©erleger unb Herausgeber bei ber Herftelïung bicjeë

ïlcincn 2ßcr£c§ in crfter Sirtie beftimmte, mar ber SBuufclj, bie grcitbc am
eigenen ©olïëtum unb baS SBiffen um feine mannigfaltigen ©r»
fclieinungëf ornten in Hauë unb ©erfit, ®rad)t unb ©d)ntuc£, ©itte
unb ©raucl) möglicp)ft meit gît berbreiten.

$ic großen 21ufgaben, bie fidE) bie bcutfdfc ©olfêîunbe in jüugftcr 3eit
geftcllt fjat, befonberë bie ©djaffuug eincë umfaffcnbcu ,,?(tlaë ber beutfdjen
©olfëtunbe" finb nur bitrc£)fü£jrbar, menn ba§ gntereffe an bolfëfuubtic^en
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Notizen aus der Volkskundlichen Literatur der Schweiz
und ihrer Amgebung.

Elsaß-Land (Guebwiller) l(), Jg. Nr. 1: Weill: Ein Neujahrsschießen

zu Schirrhvfen. — Pfleger: Altclsäß. Ncujahrswünsche auf der Kanzel. —
Kehren: Aus der Apotheke des Volkes. (Aufzählung von volkstümlichen
Heilmitteln in elsäß. Mundart.)

In Schopfheiin (Wiesental) erscheint bei Georg Uchlin unter der Leitung
von Karl Seith eine neue Zeitschrift: „Das Markgräflerland. Beiträge
zu seiner Geschichte und Kultur, hg. von der Arbeitsgemeinschaft zur Pflege
der Heimatgcschichte", als Wiederaufnahme der eingegangenen „Blätter aus
der Markgrasschaft".

Im Mvrgenblatt deS „Bund" Vvm 30. XII. 1929 schildert (Alk. „Die
Jahreswende im rätischen Volksleben".

„Die Schweizcrtracht" 2. Jahrg. Nr. 6: H. Edelmann, Bei
welchen Gelegenheiten tragen wir unsere Tracht? (mit Abbildung einer alten
Frau in Wehntaler Tracht). — S. P. de B., Zwei neue Schwyzer Trachten
(mit Abbildungen der sehr kleidsamen Märchler und Einsiedler Tracht).

IlDtsc's TVenàitàî'.s 1929, 145 sg. 192 sg. : IV. Linunnuouiznu'r: IM-
formations de nains äs lieux, principalement dans les districts de Xeuebâtel
et du Val-de-Ilrm.

Sprichwörter. donW Souon^, proverbes patois jurassiens. Xctes de

la société jurassienne d'LinuIatlon. Xnnèe 1927, p. 97—111. Eine reiche,

auch für den Sprachforscher interessante Sammlung.

In den calaàus à ll^oiàre« dir. 1, bringt lloomer Door
Doutes ds Drimsnt^, dir. 5 àsu.n Dovni Devinettes de savièse, Xr. 6 llusoim
D-raun/. Doutes d'Xrbax, Xr. 7 Besinn Dovur Doutes de Lavièse, Xr. 8 lìnxû
.l^tzvWini, Des jeux à Dontkez^, Xr. 9 Dmuim Douuonnzu De costume d'lZvolènv,
Xr. 10 Il^siun DvvLr D'^.rt culinaire à savièse.

Ein Volkskunde-Kalender.
Mit viel Liebe und Sorgfalt vorbereitet erschien im Verlage von Johannes

Päßler (Dresden), erstmalig für das Jahr 1930, der „Deutsche Volkskunde-
Kalender 1930", herausgegeben von Dr. Fritz Boehm (Berlin).

Aus Wochenblättern und Einschaltbildern bringt dieser Abreiß-Kalcnder,
größtenteils nach Neuaufnahmen, eine bunte Fülle von Auschauungsstoff aus
allen Gebieten der Volkskunde und Volkskunst, begleitet von kurzen Erklärungen,
in denen leider zuweilen die Lokalisierung der Gegenstände fehlt; auch eine

Übersicht über die wichtigsten volkskuudlichen Bücher populärer Art ist beigefügt.
Die Absicht, die den Verleger und Herausgeber bei der Herstellung dieses

kleinen Werkes in erster Linie bestimmte, war der Wunsch, die Freude am
eigenen Volkstum und das Wissen um seine mannigfaltigen
Erscheinungsformen in Haus und Gerät, Tracht und Schmuck, Sitte
und Brauch möglichst weit zu verbreiten.

Die großen Aufgaben, die sich die deutsche Volkskunde in jüngster Zeit
gestellt hat, besonders die Schaffung eines umfassenden „Atlas der deutschen
Volkskunde" sind nur durchführbar, wenn das Interesse an volkskundlichcu
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®ingeit in aïïen SBoIfSfreifert erregt unb wachgehalten Wirb. Steben feinem
allgemeinen 3^ct f'r*) öer „®eutfd)e Sol£?lunbe«Slatenber" auct). in ben

®ienft bicfc? großen Sotf?Wcrfe? ftetlen.
®ic elften Stüde be? iflntcnber? würben auf bcr 25. ®agung bc?

Serbanbe? beutfd)cr Sereine für Sot£?Ennbe in Sertin borgctegt unb fanben
hier ungeteilten unb ^cr^lidfeit Seifatl. Son mehreren tjerborragenben Ser»
tretern ber $übagogifchen Slfabemicn lonrbc bei biefer ©elegciiïjeit befonbcr?
bewerft. bafj ber Sotf?funbe«Satenber wegen ber ga^IreidEjcrt, gefdpdt ait?»

gewählten itnb bortrefflidj gcbrucften Silber für bolE?tunbliche Sorlefungen
ein gute? ülnfdfauungSmatcriat bietet. ®a? ©leictje gilt für ben Unter«
ricpt auf ben höheren unb ben Solfêfdjuten, in bcrcn Sehrplänen befanittlid)
neuerbing? bcr SolE?fitnbe eine wichtige Stolle jugetoicfen ift. ®er geringe
ißrei? be? Stnlenber? (9ÎSÎ. 2.30) erleichtert bie Serbreitung be? gebiegenen
Sterte? in allen Streifen, befottber? auch unter ber ^ugenb.

®cr Salenber wirb nicht bitrch ben Suchhanbet bertrieben, fonbertt nur
bireft berfauft, um feinen fkei? müglichft niebrig zu hatten, ffit erftcr Sinie
wenbet fief) ber Serleger baritm an fämttiche Witglieber be? Serbanbc? ®cittfd)cr
Sereine für Solt?tunbe mit ber Sitte, fiel) für ben Slbfaj) be? „®eutfdien Soll?»
Eunbedftalenber?" tatCräftig einzulegen.

®er Kalenber roirb bon zahlreichen SoIf?tunbtern erften Stange? warm
empfohlen loie )}trof. Dr. .golfn SÖteier (g-reiburg), ißrof. Dr. |>übner (Sertin),
Srof. Dr. ©panter (®re?ben), §ofrat iftrof. ©epffert (®re?bcn), Dr. .fpahtn (Sertin).

Seiber haben ftc£) bie Sorarbeiten für bie §erau?gabc be? Satenber?

länger hnWäogen al? ?u erwarten war, fo bah biefe erfte Stuflage foeben

erft fertiggrfteßt nmrbe. Urrcftmrehr gilt e? jc-frt, irr bem etrmr Wonat, Welc-per

un? bi? zur Qahre?toenbe berbteibt, jebe 9Tiögtic^teit für bie Serbreitung
be? SBerte? au?zunüpen. Sticht nur im Unterricht möchte e? Sertoenbung
finben, bei beimattunbtid)en Sortrügen möchte man e? zum Sertauf au?tegen,
auch bon Slitnb z" Stunb, in fyreunbe?» unb Setanntenfreifen, möchte man
ben „®cutfdjen Solf?funbe=Stalenber" weiter empfehlen.

9teba,ftion: Sßrof. Dr. @. Jpoffmann-Strapcr, £>irzbobenwcg 44, Dr. £cann? Süd)*
tolb-Stäubli, ©cherttingaffe 12 unb Dr. ^can Stouj, Stufeum, Safet. - Ser lag
unb ©ïpebition: Schweiz, ©efetlfcpaft für Solt?tunbe, gifdjntarft 1, Safet.—
Rédaction: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Dr. Hanns Bächtold-

Stäubli, Schertlingasse 12, et Dr. Jean Roux, Musée, Bale, - Administration:
Société suisse des Traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

SrucE non (8. ttrebï, glfrtjmortt 1, ®afel.
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Dingen in allen Volkskreisen erregt und wachgehalten wird. Neben seinem

allgemeinen Ziel will sich der „Deutsche Volkskunde-Kalender" auch in den

Dienst dieses großen Volkswcrkes stellen.
Die ersten Stücke des Kalenders wurden auf der 25, Tagung des

Verbandes deutscher Vereine für Volkskunde in Berlin vorgelegt und fanden
hier ungeteilten und herzlichen Beifall, Von mehreren hervorragenden
Vertretern der Pädagogischen Akademien wnrde bei dieser Gelegenheit besonders
bemerkt, daß der Volkskunde-Kalender wegen der zahlreichen, geschickt

ausgewählten und vortrefflich gedruckten Bilder für volkskundliche Vorlesungen
ein gutes Anschauungsmaterial bietet. Das Gleiche gilt für den Unterricht

ans den höheren und den Volksschulen, in deren Lehrpläncn bekanntlich
neuerdings der Volkskunde eine wichtige Rolle zugewiesen ist. Der geringe
Preis des Kalenders (RM> 2,W) erleichtert die Verbreitung des gediegenen
Werkes in allen Kreisen, besonders auch unter der Jugend,

Der Kalender wird nicht durch den Buchhandel vertrieben, sondern nur
direkt verkauft, um seinen Preis möglichst niedrig zu halten. In erster Linie
wendet sich der Verleger darum an sämtliche Mitglieder des Verbandes Deutscher
Vereine für Volkskunde mit der Bitte, sich für den Absatz des „Deutschen Volks-
kunde-Kalenders" tatkräftig einzusetzen.

Der Kalender wird von zahlreichen Volkskundlern ersten Ranges warm
empfohlen wie Prof. Or, John Meier (Freiburg), Pros, Or, Hübner (Berlin),
Prof, vr. Spamer (Dresden), Hofrat Prof. Seyffert (Dresden), vr. Hahm (Berlin).

Leider haben sich die Vorarbeiten für die Herausgabe des Kalenders
länger hingezogen als zu erwarten war, so daß diese erste Auflage soeben

erst fertiggestellt- wnrde, Nmstmrehe gilt- es jetzt, à dem einen- Monat, welcher
uns bis zur Jahreswende verbleibt, jede Möglichkeit für die Verbreitung
des Werkes auszunützen. Nicht nur iin Unterricht möchte es Verwendung
finden, bei heimatkundlichen Vorträgen möchte man es zum Verkauf auslegen,
auch von Mund zu Mund, in Freundes- und Bekanntenkreisen, möchte man
den „Deutschen Volkskunde-Kalender" weiter empfehlen.

Redaktion: Prof, Or, E, Hosfmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Or, Hanns Bäch-
told-Stäubli, Schertlingasse 12 und Or. Jean Ronx, Museum, Basel, - Verlag
und Expedition! Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel.—
JÄkaetw».- Orok, Or, 14, Ilolttmmn-Iîra^er, Ilirichoäenveg 44, Or. IImws Uäclitolü-
Ltänlüi, 8e>>ertlingasse 12, et Or, llean Uonx, lVIusve, lîâle, - ^làà'ààoiî!
société suisse des l'raüitious populaires, Oiselnnarlrt 1, lîâle.

Druck von G. Krebs, Mschmarkt t, Basel,
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